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Drahtberichte .
yy Verliu . S3. W . i. Der Reichstag fl-nehmigte mit großer

»Aheit den ü "trag v. Ba - lenV . r 'refien -i i -e f&brr jut Unter*
bwi : rukcyt .->'.dr » bedürftiger , Rrieroib . n ,r -> La » swrhrleute , irctz

, \ . t *n Widerspruchs des SiualSMi -.ts- erS D. ldruck.
KerU«, 23. Mai. (Schlußkmse .) Kreditakt . 152, StaatSb. 223 */*,

PPft^ barben 97 1/ * , 188Sr Amerikaner —, Rumänier —, Bund — .
KTa Frankfurt S. M . . 23 . Mai, 2 Uhr. (Eff . - Soz.) Amerikaner

9 G5 8 .
'rl (Scnente 56 s/s, österr. Nationolbank — , dad. Bank — ,

«wjnft. öftt f — , StaatSlahn 401 3 8 , Kreditaktten S653 r , öocsf“. 163 8/*,
STTnttt 32 3.8 , Galizier — , ElisaLechSahu — , rssorr Loose 7S ' /t , Lpr .
2 ^D>Pg 100 */b , fest .
^ .^ aukfurt a. M . , 23 . Mai. (Schlußkurse .) Amerikaner v . 1 . 1882 :
__

T
g#sri?. o . 3 . 1885 : 987s , bayrr. neu- 5pro) . 100 Vs, 4Vsur . württ.

g/n t 5oroz . württeuib . 100 */8 , Papierrerite 48 , östr. 1860er Loose
h/->. Prämienanleihe 106 3/e , daher. Prämienanleihe 107 3,

'
4, Spanier von

18§0 sächs. Hypothckcnpf -mdbrisse — , daher. Ostbahnpnorit . 130,
«ghM- Bahn- Brioiitätea — , Snrcz Lombard - Prioritäten 44> , South
M,ff . 71 ^4 , Ceutral -Pacific 867 s , Nordwest-Pr . 77 ' /« , Franz-Jos.-Pr.
7ä sk , neue russ. 81 Vs , östr. Natioualbank — , Darmstädter Bank 348 ,
Staatsöahn -Pr. 66 5>, Lombarden —, Galizier — , Franks. Bark- B.
119 -/- , Elisab. tibahnakt . 211 - /i, Franz -Josef -Bahnakt. 1907s . Schatzscheine
100-/- , 4 - /-vr . beb . 94 3A, 4pr. beb . 89- /4, Nordwestbahn 199 - /4, Wechsel
«ns Wien 95 -/8 , Wechsel auf London 119 8/» , Napolevnsd'or 9 .25 -,r —26- /s
Etimmrwg : fest.

A Wie«, 23. Mai . (Schlußkurse.) Kreditaktien 280 .20, StaatSb . 421 .50,
Lomb . 173 .80 , Avglo-Bank 244 , Silben. —, NapoleonSd 'or 9 .92.

XX St . Denis, 23 . Mai, 2 Uhr Nachm. Die Trikolore weht auf
dem Montmartre .

XX Versailles , 23. Mai, Vormittag ?. Unsere Truppen halten
Clichh , Pl - tz und Bahnhof St . Lazare , den Jndustriepalast , den Palast
deS gesetzgebenden Körpers, das Jnvalidenhotel und den Bahnhof Mout-
paraaffc besetzt . Es fand ein lebhafter Kampf am Konkordienplatz und
vor dem Cnchyplatz statt . Die Unsrige « find voll Kampslust uud haben
leicht! Beelustr . Es wird versichert , der Angriff auf den Montmartre
habe begonnen .

Wiederharr.
XX St . Denis, 23 . Mai . Die Absperrung von Paris ist im

Norden und Osten vollkommen . Heute früh furchtbare Kanonade in der
Richtung des Montmartre. Die Versailler besetzten Ouen.

XX London, 23. Mai. DaS Unterhaus nahm mit 208 gegen
169 Stimmen den Hauptparagraphen der HeereSreformbill an, welcher
den Stellenkauf abfchafft .

UM

DeutfÄns Weich.
A Dühl, 13. Mai. Dieser Tage ist eine Döllingeradresse mit

64 Unterschriften von hier abgegangen . Unsere Nachbarstadt Rastatt hatte
kaum so viele. Die denkenden Katholiken fühlen allenthalben in Deutsch ,
land, daß die StaatSregierungen einen Rückhalt im Volke haben müssen,
um vorschreiten zu können . Unsere höhere Geistlichkeit, voran Bischof Ket-
teler uud auch jetzt Hrfele , haben sich die unnütze Mühe gegeben, das Volk
einznschläfern. ES wird u. A. ausposauut, die Sache fey lauge nicht so
geführlich , als sie auSsähe, im Gegeatheil diese Unfehlbarkeit eines Men¬
schen fey der Menschheit höchst zuträglich . Hören wir, was die Jesuiten
in Nom sagen, die es vermuthlich doch besser wissen. Diese sagen offen,
daß die Jnfaüibilität mehr auS politischen , als auS religiösen Gründen
umhsendig fey . Herr Professor Friedrich von München war mit in Rom
uns hat die KonzilSaklen eingefeheu. Rom will den Primat über Bischöfe
und — Fürsten. ES wäre aber die religiöse Papstherrschaft schon genug
für daS deutsche Volk. Der Papst soll ja namentlich über alle Wissen¬
schaft Meister und Herr werden . Also was sind die Folgen? KopernikuS
und Galilei finden, daß sich die Erde um die Sonne dreht , das gefällt
dem Papst nicht, also ist eS auch nicht wahr. Später gefällt es ihm, dann
wird eS (deßwegen ) wahr. Die neue Chemie entdeckt , daß sich in der
Sonne die nämlichenGrundstoffe vorfinden, wie auf der Erde. Der Papst
findet das vielleicht bedenklich für die Religion, also darf eS nicht gelehrt
Verden. Die Geschichtswissenschaft findet, daß die Papstherrschaft sich auf
gefälschte Urkunden gründet (stehe Döllinger, Huber u . s. w .), der Papst
findet daS natürlich unbequem , also ist es nicht wahr. Die Jesuiten
kommen nun und sagen , die Wahrheit wird der Papst niemals ver¬
dammen, wo sie von der Wissenschaft gefunden wird und diese irrt sich
oft sehr ; der Papst findet immer daS Richtige . DaS sagen die Jesuiten,uns aber ist schon der Grundsatz verwerflich und für unser WahrheitSge»
fühl empörend, daß überhaupt Etwas nur darum und nur daun wahr
Ich, wann und weil der Mann in Rom damit einverstanden ist. DaS»au man sich in Frankreich gefallen lasse» , aber nicht in Deutschland .
Sogar die Jtalleuer in Rom selber haben sich dagegen aufgelehnt . Darum
wachet , wachet uud lasset Ench nicht wieder in das alte knechtische Joch
fangen, sagt schon der Apostel PauluS .

Berlin, 21. Mai. (Pr.) Der gestrigen Fcankfutter Konferenz, welchedvn 1 bis 5 Uhr 20 Minuten Nachmittags dauette , folgte heute eine
käst ebenso lauge, welcher morgen noch zwei Sitzungen folgen werden .
Französischer Seits wohnten den Berathunzcn Favre,Pouyer - Quer -tier , die Sekretäre Fenelon und Bastard , deutscherseits Bis¬
marck , Arnim und abwechselnd Bücher , Hatzfeld und War -
teusieben bei. Ueber die Verhandlungen verlautet, daß Seitens der
fianzöstschen Regierung die Zahlung von 1500 Millionen Franken ge¬
sichert sey, wofür deutscher Seit? die Ucbergabe der Nordostsorts an die
ParlamentS-Truppen sofort erfolge . Als besondere Begünstigung deutscherSül? wird erwähnt, daß diese 1500 Millionen auf die Ablösungssumme

bte elsaß - lothringischen Eisenbahnen (325 Millionen ) eiubezogen
Ferner soll deutscherseits daS erbeutete französische Eisenbahn-
(an 300 Lokomotiven und mehr als 6000 Wagen) nach er-

Rückbeförderung der deutschen Truppen den betreffenden franzöfl-
bahn- Verwaltungen znrückgestellt werden . Weiterer Gegenstand

-ss^ ^ ftrenz ist ein neuer Handelsvertrag, beziehungsweise nähere Be-
rr?®*a>8!n des dießbezüglichen im FriedeuStraktat befindlichen Artikels ,
ch^ dssvnderer Rücksichtnahme auf diePostverttSze, für welche derFrank -
ftin Konferenz rin vollständig fertiges Elaborat vorliegt . Nach der Be-
i.

‘““‘fas Favre'S erhält jeder franzöfifchr Gefangene vom Tage der Frir-«lsichluß .Unterzeichnung (10. Mai) an täglich 1 Frank 50 Centimes.
b *e daß die Einnahme von Paris in längstens 8 Tagen statt»

~~ Auf ausdrücklichen Wunsch deS Kaisers wird im Bum- ' Entwürfe über die BervendMm der
.

Dy . .. - D . .. Kriegskontribution auch eine
SRoIm* öt diSmarck im Betrage von einer Million eufgenommcn.
Ä 4 fc!,e Dotation im gleichen Betrage mit dem Bemerken
kfrf.rs,? ‘r ^urch die Erhebung in den Grafenstand , besonders da
fois -- -

4 sewrn N -ffen übertragen wurde, reichlich genug belohntr ’-e ®etüifmffe seines Alters durch feine Pension binrJchend
tr

'
vkk Bebet

^ !e beabsichtigten Dotationen für Werder , Man -
^ " -stimmte Ansätze vorläufig nicht verlautbart.

hafiV 2' Mai. Im Beginn der heutigen ReichStagssi -

thuuq der EinverleibnnLsvorbge
wmfs lautet : Die Berssssm - q r
Lothringen am 1 . Jan . 1873 in Wirkiamkeit , Artikel 3 derselben findet
jedoch sofort Anwerbung . Durch Verordnung oes Kaiser- können einzelne
Theile der Verfoffuvg schon früher ei^ gesührt «erden . Die erforderlichen
Aenderunge » und Ergunzungen der RrichSversassang bedürfen der Zustim¬
mung des Reichstages. — Hierzu bcaurrageu tieAdg. Dun ck rr u. G .,
1 ) anstatt der Jahreszahl 1873 zu fetzen 1872 und 2) anstatt der Worte
„durch Verordnung teS Kaisers mit ZustiuuuuugoeS BuudeSralhö" zu se¬
tzen „ durch ReichSgesitz " .

Adg . L a m e y als Berichrcrstalter bittet um unveränderte Annahme
deS Par - graphen nach der KomwissrouSoorlage . Wenn derselbe Vorschläge,
daß die Einführung einzelner Theile der ReichSverfaffung nur an die
Zustimmung deS BundeSrathSgebunden seyu solle, so bleibe dadurch daS Man¬
dat deS Bundesraths immer ein beschränktes, und würden die Interessen
deS Reichstags nicht im Geringsten berührt. Denn die meisten Abschnitte
der ReichSverfaffungkönnten durch das dem BundeSrathe übertrageneMan¬
dat überhaupt nicht eingeführt werden , da dazu nach den Vorschriften der
Verfassung selbst dir Zustimmung deS Reichstages erforderlich sey . Es
handle sich also hier vor allen Dingen nur darum , ob die Gesetze über
daS Postwesen, das Zollwesen n. s. w. schon vor dem 1. Jan . 1873
auf Elsaß und LothringenAnwendung finden sollen, und die Bestimmung
darüber könne man ohne Bedenken dem BundeSrath übertragen.

Abq. D u n ck e r begründet seinen Antrag mit durch die Borstcht , welche
der Reichstag bei der Frage über die Dauer der Diktatur und der Ein¬
führung der Reichsverfassung zu beobachten habe. Von dem Reichstage
fey hier die Frage zu erwägen , ob er mit einem bekannten preußischen
StaatSmanne die parlamentarischen Institutionen für einen LvxuS halte
oder für ein nothwrndizes Element zur Entwickelung einer großen Nation .
Wenn der Reichstag die Urberzeugung bade , daß der Parlamentarismus
die Grundbedingung dafür sey , daß die Angelegenheiten eines Landes im
nationale» Sinne geordnet werden , so sch eS ihm (dem Redner) unbe»
greiflich, wie derselbe in einer so entscheidenden Frage deS deutschen Vol¬
kes die Entscheidung von sich abweisen könne.

StaatSmiuister Delbrück bittet um Ablehnung des Amendements
Duncker , dessen Annahme nach der Meinung der verbündeten Regierun¬
gen gleichbedeutend seyn würde mit der Verwerfung der ganzen Vorlage.
Aus der Begründung deS Vorredners müsse man eigentlich die Folgrmng
ziehen, daß er konsequenter Weife sein erstes Amendement hätte dahin
stellen müssen , daß die Verfassung des deutschen Reiches für Elsaß-Loth¬
ringen sofort in Kraft tritt. Der Gchanke der Vorlage gehe aber davon
auS, die verbündeten Regierungen in die Lage z» verfetzm , die Organi¬
sation von Elsaß. Lothringen big zu einem gewissen Punkte selbständig
durchzuführen , wozu ein Termin , wie der vom Abg. Duncker vorgefchla^
gene, zu kurz sey, wolle man nicht gezwungen sey», die Organisation in
ihrer Mitte zu unterbrechen .

Abg. Graf Kleist hält selbst die in der Kommisfionsvorlage vorge¬
schlagene Frist für zu kurz, eS empfehle sich , erst 1874 die ReichSoerfassung
in den neuen Provinzen in Kraft - tteten zu lassen.

Abg. v. K'a r d o r f f würde es gern sehen, wenn dem föderativenPrinzip ,
daS der BundeSrath vertritt, durch ein absolutes Veto des Kaisers ein
Gegengewicht gehalten würde.

Bei der Abstimmung wird der §. 2 der Kommissionsvorlage mit gro¬
ßer Mehrheit angenommen

Man tritt in die Berathung über den §. 3, welcher in der Kommis¬
stonsoorlage also lautet : „Die Staatsgewalt in Elsaß u. Lothringen übt
der Kaiser aus. Bis zum Eintritt der Wirksamkeit der ReichSverfaffung
wird für Elsaß und Lothringen daS Recht der Gesetzgebung in seinem
ganzen Umfange vom Kaiser mit Zustimmung deS BundeSrathS auSge-
übt . Dem Reichstage wird für diese Zeit über die erlassenen Gesetze u.
allgemeinen Anordnungen und über de» Fortgang der Verwaltung jähr¬
lich Mitthcilung gemacht . Nach Einführung der Verfassung steht bis zu
anderweiter Regelung durch Reichsgesetz das Recht der Gesetzgebung auch
in den der Reichsgesetzgebung in den Bundesstaaten nicht unterliegenden
Angelegenheiten dem- Reiche zu/

Abg. Duncker beantragt, die Zustimmung von BundeSrath ». Reichs¬
tag abhängig zu machen .

Die Abg. v. Stauffeuberg und LaSker schlagen einen Mittel
weg ein, indem sie nur bei Gesetzen, welche Elsaß uud Lothringen mit
Anleihen oder Uebernahme von Bürgschaften belasten, die Zustimmung des
Reichstages wünschen .

Referent Dr. L a m e y bittet um unveränderte Annahme deS §. 3 . Er
spricht sich besonders dagegen aus , schon jetzt eine Bestimmung Uber eine
Laudesverfassung zu treffen ; dadurch gebe man ein inhaltloses Versprechen ,
welches vielleicht nach 3 Jahren gar nicht erfüllt werden könne . Dem
Reichstage fehle mit einem Wotte das hinreichende Material, um bisfe
Frage schon j tzt zu entscheiden. Nach Ablauf deS Provisoriums, da möchte
eS au der Zeit seyn, den nmerworbeneuLandeStheile» eine Art von Lan¬
desverfassung zu geben, sollte sich dieselbe überhaupt als uothwendig Her¬
ausstellen. Er bitte daher, die Frage der LandeSvertretuog vor der Hand
so zu behandelu, wie eS die KommisstouSvorlage vorschlöä.

Die Abgeordueten Dr . Römer (Württemberg) und Frhr. v. Stauf¬
feuberg bitten um Annahme deS von letzterem Abgeordneten gestell¬
ten Anttags.

Dr. W i g a r d empfichlt die Annahme emeS von ihm beantragten Zu«
setzparographen , dahin lautend : Während der in § . 3 vorgesehenen lieber«
gaugSzeit bedarf eS zur Erlassung von Zusätzen uud allgemeinen Anord-
nuvgiu des vorgänglgeu GutschteuS eiuer gewählten LandeSvertretnug.
Die Bildung der Landesvrrtretnng erfolgt noch Maßgabe deS §. 3 ent¬
weder durch allgemeine Wahlen nach Analogie des ReichswahlgesetzeS oder
im möglichsten Anschluß an die in Elsaß uud Lothringen bestehenden
Komumnalvertretungeu.

Staatsminister Delbrück : Was das Amendement Wigard bettifft,
so kann ich in Bezug auf daffelbe sagen , daß die verbündeten Regierun¬
gen die Absicht haben, mit gesetzliche» und administrativenMaßregeln um
nach vorgängiger Besprechung mit Männern auS Elsaß und Lothringen
vorzugehen . Wenn aber der Abg. Wigard eine begutachtende Versamm¬
lung vorschlägt , so muß ich mich gaoz entschiede» dagegen auSsprechev,denn dieselbe würde gleichbedeutend seyn mit Eröffnung der Schleusen
für Vorbriugung aller möglichen berechtigten uud unberechügten Wünsche ,die immer die Mehrheit finden werden , eben weil die Versammlung sich
stets nur als begutachtende fühlt , und weil sie weiß , daß fie auch nichteinmal eine moralische Verautwottung habe. WaS die Anträge Dun¬
cker bettifft , so kann ich dem auf Abänderung deS Wortes : Verfaffungin „ReichSverfaffung" nur beistimmen . Dagegen muß ich mich gauz eut-
schiede » gegen dir anderen Anträge erklären und kann mich den Ans-
sührungeo deS Refer nten im Allgemeinen aufchlicßeu. Was endlich daS
Amendement Stauffeuberg und Lasker bettifft, so möchte ich dazu be¬
merken , daß eS schwer zu übersehen ist , ob es nicht zur raschen Herstel¬
lung gewisser gemeinnütziger Einnchtungeu nöthig ist , möglichst schnell
eine Anleihe zu konttahiren. Ich erinnere nur an die Möglichkeit der von
allen Seiten gewünschten Enichtung einer vollständigen deutschen Uni¬
versität ia Straßburg. Es kann sehr wohl seyn , daß zu diesem Zweck
Ausgaben erforderlich sind, welche im Augenblick aus den laufeuden Ein¬
nahmen nicht bestritten werden können und die Aufnahme einer Anleihe
sofort verlangen. Ich bitte Sie deßhalb , auch den Anttag Stauffeuberg

Der zweite Paragroph des El-t- z ein Antrag auf Schluß der Verhandlung, und erhält daS Wort der Abg.
scheu R-icbeS tritt im Elsaß und Reichensperger . Derselbe vettheidigt seinen Antrag aufHinzufügung

eines neuen Paragraphen hinter § . 3, dkffen Jrh . lr im Weserulrchen da¬
hin geht , daß die LandeSgess tzgrbung in Elsaß uns Lothringen unter Mit¬
wirkung einer LandeSvertrerung auSgrübt werde , welche auf Grund eineS
urterZustimmung deS ReichstagesfestzustellenLeuMssuS gewähltwerden soll.

Nachdem darauf noch der Abg. LaSkrr die Annahme des Stanffeu -
berg'scke» Antrages befürwortet , wird die DiSlusston geschlosseu und bei
der Abstimmung der Antrag Sraufferröerg, sowie der § . 3 wir demselben
und der vom Abg. Duncker beanttogten redektionelleu Aenderung in
Satz 4 angenomm,». Darauf wird die Sitzung geschloffen.

® München , 22. Mai. Das Studienrekwrat zu Würzburg hat die
Entfernung deS ReligiouslehrerS der Anstalt, Hergenröther , von fei¬
nem Amte beanttagt , weil derselbe die Schüler systematisch gegen ihre
anti- infallidilistisch gesinnten Giern aufhctzt. — Mehrere Führer der ge«
genwörtigen katholische » Bewegung , u. A. Schulte aus Prag
und Stumpf aus Koblenz, werden an den Pfingsttagen hierher komm« ,
um mit Dr. Döllinger Reformvorschlöge zu einer Neugestaltung, tezw.
Reinigung der kath. Kirche , wie eine solche diese Gelehrten für noth-
wendig erachten , eingehend zu berathen . Auch Professor M i ch e l i S wird
an diesen B-rathungen Theil uehmen , und dauu von hier auS feine Reife
nach Oesterreich fortsetzen. — Der als Religionslehrer an der Latein- u.
Realschule zu Fürth wirkende Kaplan Sprecher lehtt bereits seit eini¬
ger Zeit das UnfehlbarkritSdogma ; es haben sich deßhalb mehrere Väter
von Schülern jener Anstalt beschwerdeführeud an das Rektorat gewandt,
welches dieselben dahin beschied , daß vorläufig die weiteren Schritte der
Regierung abznwarten setzen.

© Vom Haardtgrbirge, 22. Mai . Unter Vorttilt der HH. Dr. A.
David , prokt . Arzt , Gilardone , Redakteur . Heydenreich ,
Rentner , u. A. hot sich in Speyer ein Ausschuß gebildet zur Errichtung
eines würdigen Denkmals für den am 22 . April zu Speyer verstorbene »
Dr . MagnuS Schwerd , Professor am dortigen Lyzeum und Gymna¬
sium , Mitglied der Akademie der Wissenschaften in München, der Socie-
tät der Wissenschaften in London . An ihm verlor die Wissenschaft eine»
rühwlichst bekannten , im Gebiete der Mathematik, Mechanik und Astro¬
nomie ausgezeichneten Forscher , die Pfalz einen Bürger von fleckenlosem
Karakter , von unbeugsamem ManneSmuth. Die katholische Geistlichkeit
bat ihm daS kirchliche Begräbniß verweigert ; ein Ehrendenkmal, zu dessen
Beschaffung sich die Männer der verschiedensten Bekenntnisse vereinigen,
wird ein schönes Zeugniß seyn für die Thatsache , daß die Zeit für die
WeithschStznng eines Mannes eben einen andern Moßstab zu gewin¬
nen gewußt hat , als den , welche» die römischen Priester erfanden. Da
der Verlebte auch in Baden zahlreiche Schüler und Freunde hinterlaffe»
haben dürfte , so ist eS Ihnen vielleicht erwünscht , zu wissen , daß Bei¬
träge zur UnterfiLtzung oben erwähnte » Unternehmens an Herrn Dr. A.
David in Speyer eiazusenden sind .

Dresden , 22. Mai. Die Prinzessinnen Marie und Karoka' werden in diesen Tagen auS Frankreich wieder hier eintreffen. — Eine
neue Sammlung von Peterspfennigen ist von dem sächfifche»
Jesuitenfreunde Grafen KajnS zu Stolberg -Stolberg auf Brauna in
einer Aufforderung an unsere kath. Gemeinden , zu einer Festgabe zum
25jährigen Papfijnbiläum Pius !X. beizusteuern , verhüllt in Anregung
gekommen . Daß eS sich nur um eine Geldfammlong handelt, spricht daS
genannte Mitglied unserer ersten Kammer in nachstehenden , die italie¬
nische Regierung verdächtigenden Motten auS : „ Andere kostbare Jubi-
läumSgaben dürften gerade jetzt am wenigsten angemessen seyn , da
sie leicht eine Beute seiner (Pius IX.) Feinde werden könnten. " — Die
ErneuernngSwahlen eines DrittheilS unserer Landtagsabgeordne -
trn werden Ende August, der Znsammentntt deS Landtages dann im
September stattfinde », doch so, daß er nickt mit dem Zufammenttitt deS
deutschen Reichstags zusammenfällt . — Unsere sächsisch - sozioldemokratische»
Blätter wachen schlechte Geschäfte, sie rufen die Arbeiter um Unterstützung
an, dieselben Arbeiter, welche nach ihnen am Hungettuche nage» . — Die
von einigen Blätter» gebrachte Nachricht, daß die hier sich ausholteuden
Russen die Absicht hegen, nach Prag zu überstedeln , hat höchstens Be¬
zug auf einige mvSkowitische Heißsporne , die Mehrzahl der hiefigen Russe»
ist froh, ihren Kindern die Wohlthat der deutschen Erziehung angedeihe»
lassen zu können .

§. Ttraßburg , 22. Mai . Der protestantische Militärgottes »
dienst in der St . Thomaskirche ist nach dem Ritus des preußischm
eingerichtet. ES findet Wechselgesang statt und die Militärkapelle fühtt
öfters 4stimmige Chöre auf, was mit der Mufik sehr viele Besucher an-
zieht. — Als Beweis , daß unsere zusammengeschosseneZ i t a d e l l e immer
noch Fremde anzieht, mag Ihnen gelten, daß vom 16 . bis 20. Mai 150
Franken Eintrittsgeld eingenommen wurden . Im Ganzen beträgt jetzt die
Einzahlungssumme 55,397 Fr. — Gestern gaben zwei hiesige Militär-
wufiken in Kehl Konzerte . Ihren gelungenen Aufführungen wurde
der lebhafteste Beifall zu Theil.

OesterreLH .
Linz , 21 . Mai. (Pr.) Die Plenarversammlung der Advoka-

tenkammer beschloß, gegen die Einschränkung der Bettheidigung im Sie«
geSfeierprozeffr vorstellig zu wcrdm und eine Beschwerdsschrift an das
OberlandeSgericht.

Paris, 20 . Mai. (W. Z .) Die Katastropheder Veudomesäule in Paris
endete

'mit eiuer derben Schlägerei zwischen dem Pariser Volk , welches
Broncestücke zum Andenken forsschleppeo wollte , uns den Manuesoldateu ,
die sie daran zu verhindern hatten . Einen Augenblick imponirte der
krachende Siurz des Monuments der Masse , alsbalo folgte aber das wil¬
deste Jubelgsschrei. Die Weiber zeichneten sich wieder auS ; besonder -
schlecht fuhr bei ihnen daS zerbrochene Kaiserbild . Sie trampelten auf
ihm herum und spieen cS an. — Am HimmelfahttStage gab es ia eini¬
gen Kirchen wieder arge Szenen ; dir Priester mußten den Gottesdienst
einstellen und die Gemeinde mußte hinaus. Im Kloster der barmberzi-
gen Schwestern von St . Vincent de Paula wurden die Nonnen einge¬
sperrt, während die Rotheu daS Inventar aufuahmeu; am folgendenTage
sollten sie ganz sottgejagt werden .

vokttwirthschast .
(Gothaer LebenSverfichernngSbavk.) Bei der hohen Bedeutung der Le¬

bensversicherung für unsere gssellschaftlichen Zustände verdient wohl er¬
wähnt zu werden, wie diese älteste deutsche Anstalt dieser Art ihre Eiu-
richmngen in neuerer Zeit fortzubüden uud den Bedürfnissen der Zeit
anzupassen gesucht hat. Zunächst hat die Bank beim Beginn deS KnegS
durch einen Zusatz zur Verfassung ihren Bcrfichetten die Möglichksit ge¬
währt , die Versicherung auch »ährend eines von ihnen zu leistende »
Kriegsdienstes durch Extraprämie in Kraft zu erhallen . Weiter wurde die
AbgangScntschädigmigan auSscheidende Berficherte , nameuüich solche von
vorgerückterem Alter, merklich erhöht ; hierdurch wird älteren Versicherten,
welche nicht mehr im Stande sind, die Beiträge fottzuzahlen , der .Austritt
erleichtett. Je nach ihrer Wahl empfange» fie die Atfiadung baar ^vder
mit dem entsprechenden Werthe in einer beitragSfteien , bei ihrem Tode

abzulchneu . — Ein Antrag auf Vertagung der Sitzung wird M >lehrst,, ebeosv j zahlbaren Pvlize. Ferner find durch einen Zusatz zur Bankoerfassung de»

die bu
. namentliche Abstimmung über den Gesetzentwurf , bett.

133 0,; f« mt Prämien , vorgenvmmen, dessen Annahme mitrn im r . 7 ' . . . . , vw| jvu «tuuuuuic utu» a -n 119 Ltrmme» erfolgt . DaS HauS fährt darauf in der Bera-



Versitrrtrr », welche seither ;n j -.der Reise über Europa hinaus die Gc»
vebmigürg dcr Barck einzuholen und nach Umständen eine ZusLlaq?»
prämie zu entrichten ha' ttn , die Reisen nach Nordamerika unter gemisi n
Grenzen fteigegeben worden. Die wichtigste Vervollkommnung ober besteht
in einer wesentlichen Erleichterung für den Zntritt zur Bank, indem dem
Lerficherten gestattet ist . an Stelle der seither allein zulässigen gleichen
Bruttoprörn 'e, w- lche stch erst vom 6. Jahre an durch die Dividende er¬
mäßigt , schon während der ersten 5 Jahre eine viel niedrigere Brutto¬
prämie zu entrichten.

Verschiedene- .

O München , 22. Mai . DaS hiesige Hof - und Naticnaltheatcr
beging den 40vjährizen GeburStag A . DürerS am gestrigen Sonntag
durch Aufführung eines Festspiels : „Meister Dürers Erdenwallen " . Ti seS
Gelegenheitostück behandelt die Ereigniffe eines Geburtstages des Meisters
da er auf der GlanzhiXe feines Schaffens stand . Seine Schüler ,

!dt NürrwrRath .der Stadt
der

Kerg , der Nachtwächter (die komisch? Person >e '

Stückes) , ja der Kaiser Maximilian in eigener Person kamen zum Mei¬
ster inS HauS , um ihn an seinem Ehrentage zu begrüßen. Nur seine
Krau kann sogar am Wiegenfeste d -s berubmt- n Gatten daS Zanken nicht
lasten und verleidet ihm schon am frühen Morgen die weihevollste Stunde»
welche er zur Vollendung eines behren MaoonneubiloeS benützen wollte.
Selbst der Kaiser , der unerkannt ins HauS kommt , hat zum Schrecken
seiner Umgebung von der bösen Z ^nge der Dürerin zu leiden. Schließ¬
lich jedoch trat allgemeine Versöhnung ein . — Dem Festspiel , daS iu ori¬
ginellen Versen, dem Karakcer der damaligen Zeit entsprechend , geschrie¬
ben ist , folgte die letzte Szene au» Richard WagnerS Meistersingern,
deren Ouvertüre bereits den Festabend eröffnet batte.

r. Radolfzell , 18 . Mai . Seit 15. d . M . erscheint in hiesiger
Stadt ein nationalliberales Blatt unter dem Titel Die Germania.
Schon iu der Probenummer konnte man sehen, daß dieses Unternehmen
auf viel besserer Grundlage ruht , als eine vor einigen Jabrea hier herauk -
gegebene und bald unmöglich gewordene Zeitung. Das kleine wöchentlich
T '.i Mal erscheinende Blatt wird von tüdniae - Federn redigirt, und ist

auch die typogravbische Ausstattung desselben eine reckt befriedig ,
der Preis sehr mäßig zn nennen . Der Bauer ist j tzt nickt
zwungen , die armselige freie Stimme deßhalb zu lesen , weil foT 1
am wohlfeilsten war. _ _ _

Redakteur ! E . MaF - pt

Bad . Maxau . Wasserstau» am 23. Mai : 17 ' 5 " unter 0 , gef.

Geboren. ~' '"»
Karlsruhe , 18 . Mai . Bertha ' Christin « . B . Mlb . Bnrgstahler , Sch»»»»,

20 . Mai . Anno Christiane . B . Ehr . Wag - er, Diener .
Aufgeboten . - »».

Karlsruhe , 20 . Mai . Holst. H ., von Mühlburg . Fabrikant , m . Blank, ft*,
merer von Riesbach ; Kerner . Karl , Post und EisenbahnMstent in *>? ■
bürg , m . Barb . Schön von W8 zbnrg ; Enderle I , Bllchhalk, -r , m . ajj
dalenc Schuh von Schwarzach ; Petry , G . I CH , Schuhmacher ^
Karol . Frey von Mühlburg ; Schoudel , F . , Schreiner iu Lang -nsteini^
m. Aach . Ried ; Kreß M . , Schuhmacher , m . Kalh . R . Klein voa Kchnj2

3461 .2. 1 Unter d .r Presse befindet fich
und wird demnächst durch alle Buch - ,
Handlungen zu bezieben seyn : ,

Kaiser Noihbart.
Phantastisches Volks -Schauspiel in
2Aufzügen von Otto Devrient .

Preis 48 kr .
Der Reinertrag wird dem Jnvaliden -

»erein überwiesen.
Karlsruhe , den 23 . Mai 1871 .

G . Braun 'fcke Hofbuch-
bandlung.

Fahrnißversteigerung.
3401 .1 Aus der Verlassenschaft des

Rentamtmanns Heinrich Achenbach da¬
hier Werren mit obervormuridschastlicher
Ermächtigung dcr Thcilunz wegen an
den unten genannten Tagen jeweils s
Bormittags 9 Uhr und Nachmittags 2
Uhr anfangend , in dem Rentamtsgebäude
dahier gegen baare Zahlung öffentliche
«ersteigert :

Dienstag , den 30 - Mar ,
Schreinwerk , worunter einige Sopha mit
Sesseln , S kretär , Chiffonniere , Klcider-
fchränke , Kommode , Schreibtische, Bett¬
laden, Tische und verschiedene Stühle ,
sodann Silberwerk , Bücher und Herren -
lleider.

Mittwoch, den 31 . Mar ,
Gewehr und Waffen, eine grotz « Hirsch -
« nd Rlhgewc . hesamrntung , Oelge-
mälde, Porträts und Spiegel .

Donnerstag » den 1 . Juni ,
Leinwand und Gctüch , Bettung und
Weißzeug aller Art .

Freitag » den 2 - Juni ,
Kupfer - , Messing- , Zinn - und Blechge¬
schirr , Küchengeschirr , Leuchter , Gläser
und Flaschen.

Samstag , den 3 . Juni ,
Faß - und Bandgeschirr , mehrere Ohm
Wein und Obstmost , Feld- und Hand¬
geschirr und sonst verschiedener Hausralh .

Neckarelz , den 19 . Mai 1871 .
Bürgermeisteramt .

Fritz.
I . Kipphan .

Legen Lege «
von

Deton- und Cement - mxmnn tMilmnemeQ
von

Asphalt - u. Factis -

bödtu ,
böden

Cementplattenböden , nnis
oder parquetirt , in diver,
sen DesfinS , Cement-,

Ullternchnier für Trottoirs . Höfe , Cor -
ridors , Terrassen , Küchen
Keller, Brauereien , Ate¬
lier» , Magazine , chem ,
Fabriken , Stallungen »c .BasfinS- und Wafferfaf -

fungen , Beton -Dohlen rc . von Asphalt - und Cementarbeiten,
Lager von

stauzößschen Falz¬
ziegeln

prima Qualität
rc . rc.

45 Steinclkriiigweg ,
Basel ,

Vertikal -Wandnber -

Züge
gegen Feuchtigkeit

rc . rc.

erlaubt fich bei Beginn der Bausaison sein Geschäft in gefl. Erinnerung zu bringen und können sich die geehrten Auftraggeber der promptesten Bedienung
versichert haltea .

1784.) 3439 6 .1

3403 .1 Revier SKörimttnzach .

Holzverkauf.
Am SamStag , den 27. d . M . , von

Lormittag « 10 Uhr an , in der Post zu
Schönmünzach aus dem Staatswald
Langewald :

SS3!t Klafter buchene Scheiter,
21ft . „ „ Prügel und
68/« „ „ Reiäprügel .

Freudenstadt , den 20. Mai 1871 .
St . Forstamt .

HofMsversteigerung.
2926.4 .3 Wegen durch Famtlienver -

hältniffe gebotenen Abzuges des Eigen-
thümers wird daS Gut „ Hof Fremers¬
berg" , 20 Minuten von Baden - Baden
entfernt ,

, Dienstag , den 30 . Mai d. J .,
auf dem Platze selbst parzellenweise meist¬
bietend «ersteigert und zwar :

um 9 Uhr Morgens .
1) Wiesenversteigerung;

Ungcf. 40 Morgen Wiesen und 2
Lecker in Loosen zu ft,—2 Morgen
und mehr .

Ein Drittel Anzahlung , der Rest
in 4jährigcn Raten , zu 5 Prozents
verzinslich . Bemerkt wird , daß die
Wiesen und Aeckcr sämmtlich an
guten Wegen liegen , und daß die
Wiesen zum Theil wäfferbar und
drainict find. i
Um 2 Uhr Nachmittags: I

2) Versteigerung eines Gute « mit Wald,
zurSnlegung eines herrschastl. Wohn-
fitzcS geeignet , mit einer auf der
Höhe gefaßten Quelle von ungef . .

, 15 Maas vorzüglichen TrinkwafferS
in der Minute . Keine Gebäude,
naher Steinbruch , ungef. 20 Mor¬
gen groß.

3) Ein kleine « Gut mit einem freund¬
lichen Wohnhaufe von 12—14 Wohn-
picccn, 2 Bauernhäusern , 1 Schup¬
pen , für eine Herrschaft und zu ei¬
ner Wirthschaft geeignet. Garten ,
« eben , einige Lecker und Wiesens
Laufende Brunnen von ungef. 10
Maas und Pumpbrunnen von un¬
gefähr 2 Man » per Minute .

Ratifikation wird Vorbehalten.
Nähere Auskunft crcheilt Herr Wald¬

bart , Berwalter der großh . Gartenbau¬
schule in Karlsruhe , und Herr Degler ,
Gemeinderath der Stadt Baden , Stab -
h-ller von Badenscheuern.

Pferd evcrsteigerung .
3459 .2.1 Freitag , den 26. d . M . . Vor¬

mittag « 11 Uhr , werden im Gasthaus
zum Kaiser Alexander 3 elegante Pferde,
sehr fromm und gut einspännig eingefah¬
ren , öffentlich «ersteigert. 1 Dunkelbraun ,
7 Jahre alt , 1 ditto 6 Jahre alt , 1 ditto
1 Jahr »lt , so wie 1 Fohlen , 2 Monate
alt , groß« und starke Raffe.

Warnung .
8488.1 Karlsruhe . « » Ist et«

#**» ««gestrichener Wage« mit ei¬
ner Bau« im H«f Jnfanterte -
Kufer«« entwendet wurde« ; vor
« nka«f dieses Wag ««» wird ge-

liefen

Stadtgerneinde Durlach .

Grasverkauf
von Gemeinde- »nd Allmend

pro 1871.
Cinladung .

Dienstag , de« 13 . Juni : die Wiesen auf der Platt, im
Göhren und hinter Aue , Mastwaide , Gänswaide , Hum¬
melwiesen , Apothckerstück , Reiherplatz , Hinterwiesen , links
und rechts der Karlsruher Straße , das Kleestück , die
Plotterwiesen und der kleine Dreispitz bei der Untermühle ;
150 Morgen.

Mittwoch , den 14 . Juni : die kurzen Stücke auf die
Pfinz , die Zwingelwiesen , die Nachtwaidwiesen an der Pfinz ,
das Tränkbühl , die Hegwiesen und die Thorwartswiesen,
die Hubwiesen ; 180 Morgen.

Donnerstag , de» 18 . Juni : die Neuwiesen ; 120 Morgen .
Freitag , den 1« . Juni : die Zimmerplatzwiesen, die Ren-

nichswiesen, die Wiesen von der Nachtwaide am Entmkoy ,
zwischen den Gräben, die Wiesen auf der Tagwaide ; 107
Morgen.

Samstag , den 17. Juni : Nachmittags : die Brüchleins-
wiesen , die Wiesen beim Brunnenhaus und Breitegasse ;
18 Morgen .

Montag , den IS . Juni : die Wiesen im Füllbruch auf
die Pfinz , das untere mittle Stück , das Einholdwäldlein
und das obere mittle Stück ; 126 Morgen. — Anfang bei
Büchig .

Dienstag , den 2« . Juni : das große Hasenbruch, die
Füllwiesen , das Götzenstück und das Hafnerrainle; 86 Mor¬
gen . — Anfang bei Blankenloch .

Mittwoch , den 21 . Juni : die Wiesen hinter und am
Elfmorgenbruch , der große Dreispitz bei der Schleifmühle ,
hinter der ehemaligen Landbaumschule das Dornwäldlein
und die Speckwiesen; 133 Morgen.

Die Versteigerung fangt am 13 . Juni , Morgens 8 Ahr, an
den übrigrn Tage« Morgens 7 Ahr an.

Steigerungs -Bedingungen .
1) Der Kaufpreis für Gemeinde - Wiesengräs wird Martini

dieses Jahres fällig .
2) Der Kaufpreis des Almend -Wiesengrases ist längstens bis

zum 30. Juni d . I . auf Anweisung des Bürgermeister¬
amts zahlbar. Wer ohne diese Anweisung zahlt , läuft
Gefahr, nochmals Zahlung leisten zu müssen.

3) Als Käufer wird nicht zugelassen :
a . wer nicht im Stande ist , sogleich einen zahlungs¬

fähigen Bürgen und Selbstschuldner zu stellen ;
d . wer seine am 1 . Januar d . I . verfallenen Schuldig¬

keiten zur Stadtkaffe noch nicht entrichtet hat.
4) Nachlaß am Kaufpreis wird nicht gestattet , der Käufer

übernimmt vielmehr alle gewöhnlichen und außergewöhn¬
lichen Zufälle.

Dnrlach , am 15 . Mai 1871 .
Der Gemeinderath.

Bleidorn.
2447 .3 . 1 Siegrist.

lad Uebrrliiigen am IoLenlee.
2467.5.4 Die diesjährige Saison beginnt mit dem

1. fflni .
Da« Dad -Hotel bietet den verehrten Gästen nebst guter Küche und Keller,

heilkräftige Mineral - und stärkendeSeebäder , gute frische Molken, einen herrlichen
Hartn m t prachtvoller Aussicht auf d en lieblichen See und die wundervolle
Alpenkette der Schweiz, dem Touristen einladende Ausflugspunkte in die Nähe
und Ferne .

Durch Auswahl von 70 Zimmern , welche neu eingerichtet, ist der Unter¬
zeichnete in Stand gesetzt , den verschiedenen Ansprüchen zu genügen.

Schiffchen, Equipagen stehen stets zur Verfügung .
Ueverlingcn , im April 1871 . (8 . 1178.)J . Willy jtTat 8 ad.

Hausverkauf.
“

3198 6.4 Bruch'al . Das Haus ,
marktstraße Rr . 15, drei Stockwerke
mit Ladeneinrichtung , Seiten - und «T
ßem Hinterbau , wegen seiner uortbä;
basten Lage auf dem Marktplatz .
Mitte der Stabt , zu jedem Geich
rieb vorzüglich geeignet, ist zu ver^ren oder auf mehrere Jahre zu „„ Z ?

ten . Näheres Schönbornstra ße Rr, pf
Thetlhaber Gesuch .

3005.3.3 (H . 1502.) In einer
im Großherzogtbum Baden ( See^ 2 >
an einer Eiftnbahnstat -on gelegen ,man zur Errichtung eine « induftrj^
llmernehmens zu einer fertigen B,X
kraft von 70 bi« 80 Pferden einen
ftricllen Theilhaber mit entsprechend «»Kapital . Gefl Offerten find sad CHS»8 . V. 421 an die Annoncen -ExpedüiÂ
Haasenstcin u Vogler in Basel zu

Kommis - oderMagazinia- 1
ftellegcfuch.

Karlsruhe . Ein junger Mann (Jfk«n
der fünf Jahre in einem Ledcrgeschaft M
bereits das badische Oberland bereit»
sucht anderweitig Stelle bis 1 . Juni «,
Juli . Gest. Offerten besorgt da«
d . Bl . unter Nr . 3360.2 .2

LUDWIG BECKER
in OPFENBACH a . M.

empfiehlt in solidester Arbeit zu billigen Preisen
Maschinen- und Dampfkessel - Armatnren :
Platten - , Böhrenfeder - , offene Quecksilber - nnd Hy -
dranlic -Manometer — Vacnummeter — 'Wasserstands -
zeiger — Injecteurs — Hähne nnd Ventile aller Ar¬
ten nnd Grössen — Dampfpfeifen — Speisernfer —
Schmierbüchsen — Schmierhähne — Selbstthätige
Schmier -Apparate etc . Preis -Verzeichnisse nnd An¬
sichts - Sendungen stehen zur Disposition . 2658.6 .5

oo \
. eg .

1) n 11 ii « ii i f dt c
SelkskökNkl

find wieder eingetroffen. Brochüren über
Gebrauch und Wirkung dieses vortreff¬
lichen Naturproduktes werden jeder¬
zeit gratis abgegeben oder auf Verlan¬
gen franko zngesendet. 2260 .6 .4 (1610.)

Niederlage bei Herrn
Carl Dörle, Karlsruhe .

Office Tor Marriages,
London .

Pforzheim . Mann ,

2689.6.5 Alt etablirte und einzige in -
ternationale Anstalt Englands für Ehe-
Lermittelungen . Seit 1856 amtlich re-

gistrirt sub. B . Inland Revenue.

Reiche BermählungS -Partien au « allen
Sandern Europa » stehen jederzeit zur
Verfügung . Gediegene Referenzen und
ein von Sr . Majestät dem Kaiser von

^ 3453 .2.1 Eine gut erhaltene Droschke ,
so wie ein Char -4-banc (Jagdwagea )
hat billig zu verkaufen

E . F . Gschwindt , sen .

Zu verkaufen
unter vortheilhaften Bedingungen

Hotel
vv„, v. oder ohne Mobiliar , in einem Haupt

Deutschland, Könige von Preußen aller - Offerten
höchst bestätigte« , ehrengerichtliche- Er - ^ "" r Chiffre J .. J . 434 befördert die
kenntniß de» OsfizierS-Korp« bekunden ? S :
sie glücklichen Erfolge der Ehevermitte- ,"

" 08 " * »« S9« f«l . 3015 .8.5 H . 1627.
lungS - Anstalt. Diskretion und Delika»!
teffe find unbedingt garantirt . Gefällige r

« ernooach . ^
Anträge franko zu richten (nicht anonym) !WohlHUM W V trMltlUkU .van ^ )aN7pn am SCrftii i ^ ^ V

Marburg .
ein junger , der seither st

einem bedeutenden Manufakturwaa «'
Geschäft Norddeutschlands thätig , W
eine Stelle als Verkäufer oder CE
toirrst.

Franko-Offertcn unter A . K. 86
restante Marburg . 3330ÄI,

von Damen an Frau Direktorin Schwarz ,
oon HH . an Messrs . John üeh
d: Co ., Dalston , London .
oon HH . an Idessrs . dlohn ^ bi« 3 Zimmer , elegant^möblirt ,

«rorAO .» >

in schönster Lage während der Sommer
- monate zu vermiechen.
sll 3515s Nähere » bei dem Kontor d . Bl . unter

^ r. 3415 .2 .1
vr .Kirchhoffer in Kappel ( Schweiz) l
besitzt vortrefflicheMittel gegen nächtliche« \

Bettnässen , Impotenz , Pollutionen .

Wemversteigcrung .
zu Weiher (Bahnstation Edenkoben, Pfalz ).

3241.3 .2 Mittchoch , den 14. Juni , Mit¬
tag» 1 Uhr, zu Weiher bei Wirth Serr ,
läßt Herr Direktor Prinz 128 Ander
Wein «ersteigern, nämlich 93 Fuder 1868er
(worunter 13 f . Riesling und 42 f. Tra¬
miner ), 13 Fuder 1865er Traminer und
17 Fuder 1869er Riesling und Traminer .

Unmittelbar anschließend bringt Herr
Oberförster Weidmann 84 Ander Wein
zur Lersteigerung , nämlich 22 Fuder
l868er und 12 Fuder 1870er , wobei je
2 Fuder Traminer .

Sämmtliche Weine sind Weicherer Ge¬
wächs , die RieSlinger und Traminer

A vendre ponr cause de ddces

rHötel «es Trois-Rois,
siluc ä Colmar,

au centre de la Ville . Grandes facilites
de paiement . S’adresser an proprietaire

demenrant . (H . 1093 .) 2255 .—13

man sub . Chiffre D. 2321 an die « nnon - « ermogen zu verehelichen. Anträge bit-
cen - Expedition von Rudolf Motte in ' ' ' ■ * “
Fr/mkfurt a . M. einfenden. (opt . 47,V .)

Mützlbnrg .

Nuhrkohle «
mit Fetrschrot , Maschine « , und
Echmiedekohle« find di« erwarteten

Mühlen -Berkauf.
3235.32 Eine im besten Betriebe ste¬

hende Mühle mit ständiger Wafferkraft
in einer sehr guten und volkreichen Ge¬
gend gelegen , ist au » fteier Hand zu
verlausen.

Das ganze Anwesen , al« : Gebäulich¬
keiten, Grundstücke, fo wie Inventar , ist
in sehr gutem Zustande und von aus¬
gezeichneter Bonität . Gest . Offerten wolle

3229 .6.2 Bon vr . » . C . Wer - >
«er '» achter schwedischer Lebe«», I
Effenz von G. Pünicke's Schul¬
buchhandlung hält Lager

Lh » Brugiev in Karlsruhe ,
Waldstraße 10.

Heirathsgesuch.
Karlsruhe . Ein junger Kaufmann von

angenebmemAenßern, der eineBuchhalter-
Stclle bekleidet , wünscht fich mit einem
jungen bescheidenen Mädchen mit etwa»

Zu verkaufen. EinEn.inrich-
tung für Konditoren und Kaufleute ge¬
eignet . ist billig zu verkaufen bei

« . Akermann , West. Hptstr . Nr . 8V
in Heidelberg.

tet man abzugeben an da» Kontor
Bl. unter Nr . 3449.2.1

Wichtig für Landwirthe-.
3174.8.4 Palm -Kern - Kuchen , teste «

und billigste» Krastfuttermittel , bei
« ab »» tk « toll
in Mannheim .

Ein KandidatMühle zu verkaufen .
Karlsruhe . In einer Fabrikstadt imi

Schiffsladungen für mich in Maxa « iMittelrheinkreis (Eisenbahnstation) ist der Theologie sucht eine
« n, --r° ff-n . und empfehle ich solche ein- gut eingerichtete Mahlmühle mit 8

fStititM* «um » h. if EchKf bis zum 81. d. M . IN gu - Gängen und Zugehör , einem Nebenwerk tH UvWI, «
faSlfn

'
nrraraaet ^ tnh *** ' Irischer Onalitstt z« « Sgltchstund Oekonomiegebänden Familienver - Der Eintritt kann sogleich erfo'

gen .
tttä? i billigem Preis «. haltnisse « egen unter annehmbaren Be - Baldigste Franko - Offerte» sub. Chiffre
flfafV* Bei Abnahme -ine« größeren Quantum « dingungen zu verkaufen. L 2345 befördert die Snnoncen -Expedt-

ien JäfTern verabreicht. tritt besondere Preisermäßigung ein. | Wo ? sagt da« Kontor d . Blatte » un - tion von Rudolf Motte in Frcudsfurt
3469.2.1_ « d. « « latter . ttr Rr . 3416.8 . 1 Io. M. (B. 98 V.) 3288.3.3(1253 .) BSrsch » königl. Notar .

Reisendergesuch.
3434. 1 Für rin Stuttgarter Kamt

fakturwaarcngeschäft en gros wird tk
tüchtiger Reisender zum sofortigen li»
tritt gesucht .

E» wird hauptsächlich auf einen ich
chen rcfl«ktirt der bereit» Bade« m
Württemberg bereist hat.

Offerten beliebe man unter Chiss,
0 . 0 . 100 poste restante Stuttgart «
übersenden.

Magazimer-Gesuch .
Karlsruhe . In einem Lampen- « d

Blcchwaarengefchäft ist jür einen täßt»
ge» , ordnungsliebenden jungen Siona,
der militärfrei ist , eine Stelle als Ua-
gatinier vakant Bewerber, die fich Kimt-
nisfe der Branche, wenn auch im Detaä-
geschäst erworben haben, erhalte« da
Lorzng.

Offerten find zu richten an da» £ut
tor d Bl . unter Nr . 3437.3 . 1

Gesucht werden
mehrere Seilergesellen auf eine SchG
seileret. Nähere Auskunft ertheilt
3238.3 .2 M . « och . S -ilcr

in Lindau am Bodens»,
feineren » rbei»

^ ll iUUl lN ttVI geübte , finden t»
ijeme Beschäftigung bei F . M . Wü

324SS*«Hel in Baden - Baden .

Karlsruhe . Bei einer achtbarenFaan -
lie, deren Kinder versorgt, könnt ! w>
Mädchen von 2 Jahren und darübrriri
einer fürsorglichen Erziehung dauentdr
Unterkunft finden. Näheres im Konm
d . Bl . unter Nr . 3460.1

Ein Lithograph,
tüchtig in Feder - und Gra »ir « a«i»
findet gute und dauernde Stelle . P
den werden erbeten.

Friedrich Gutsch . .
Buch - und Steindruckes

3450.2. 1 in Karlsruhe .

Stellegesnch , .
Karlsruhe . Ein im Kolonial -,

und Eiscnwaaren - , so wie im TabE
fchäft erfahrener junger Mann , um**
frei , sucht eine Stelle als Reisender m
Magazinier . Der Eintritt könnte «»
Belieben geschehen. Offerten besorgt
Kontor d . Bl . unter Nr . 3051.3.3 _

Offene Stelle .
3240 2.2 Bei der Post- u.

expedition Hockenheim wird ein
und Etsenbahndicnst bewanderter
zum baldigen Eintritt gesucht .

Frauenzimmer, '
***$$*

welches französisch spricht , sucht
Stelle als Ladenmädchen in 0
Putz - oder Modewaarcngeschäst-
fragen im Kontor d. Bl . nnt Rr^ iM

SU*

Buchbinder , L ^"
geübt-7>

dauernde Beschäftigung bei _
L. xy . Sal -tr

3432 21 in Baden - B-
^

L
^

Privat-Heilanstalt
Dr . Hlrlnhans zu Bad
Prospekte gratis 271 ^ »

» drseu « « » ®**5, M*„ ta *
Antwerpen , 22 . Mai. a S . fis2*-

49 ie«. , 49 -,. für Sept .-D» 69
^

Livopool , 22 . Mai . (S -umw-llAA
Ilms», : 12,000 « all ., davon -ns " —
tation und zur LuSfuhr 300» » •

mung : Ruhig . Rew-Orl . 7
PiJ Fair Dh- ll.
Bbod . 5*/i«. Beug . 4ft, .
6V«. « . f- OmraS.
Per« . 71/«. F . « myr . h» . . !l - ir

Druck nnd Vertag von E . Mecktvr, «vau >pr », «-' Hx IS) .
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